
Nachrichten
GROSSAUFTRAG FÜR BRANKAMP
Der spanische Spezialist für 
Kaltumformteile Celo S.A. mit 
Sitz in Barcelona hat im Februar 
35 ProcessMonitoring-Systeme von
BRANKAMP geordert. Ausschlag-
gebend für diese Entscheidung war
der integrierte Autopilot „Optimi-
zer“ (siehe S. 4). Hierbei handelt es
sich um ein Programm, das eine
besonders einfache Bedienung
gewährleistet.

NEUE INGENIEURSTUDIENGÄNGE
Am 17. März führen die VDI-Gesell-
schaft Beruf und
Gesellschaft und die
Akkreditierungsagen-
tur ASIIN eine Info-
veranstaltung zum Thema „Bache-
lor und Master in den Ingenieur-
wissenschaften“ durch. Dabei 
sollen die Vorteile der neuen Stu-
diengänge für die Wirtschaft aufge-
zeigt werden. Die kostenlose Ver-
anstaltung richtet sich ausschließ-
lich an Unternehmensvertreter.
Interessenten können sich bis zum
11.3. per E-Mail an gup@vdi.de
anmelden.

IFO-WELTWIRTSCHAFTSKLIMA-
INDEX STEIGT
Die weltweite Konjunktur gewinnt
auch 2004 weiter an Fahrt. Das ergab
eine Umfrage des Münchener ifo-
Instituts. Demnach stieg der Welt-
wirtschaftsklimaindex im 1. Quar-
tal auf 111,0 Punkte – ein Plus von
10,8 Punkten gegenüber dem 
4. Quartal 2003. Am stärksten ver-
besserte sich das Wirtschaftsklima
in Nordamerika und Asien. Positi-
ve Signale kamen aber auch aus
Westeuropa und anderen Regionen.

ZITAT DES MONATS:
»Innovation hängt ab von Erfin-
dung, und Erfinder sollten wie
die Popstars der Industrie
behandelt werden«

Prinz Phillip von Großbritannien
und Nord-Irland
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PK 6000, B 150 und M 400 
entwickelt. Sie bestechen durch
klares Design, individuelle Soft-
warelösungen und einfachste
intuitive Bedienung.

Neben dem BRANKAMP „Opti-
mizer“ (siehe S. 4) warten 
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Metaller aller Länder,
vereinigt euch – in Düssel-
dorf! Denn dort öffnen sich
vom 29. März bis 2. April
2004 die Tore für die
internationale Leitmesse
für Draht- und Kabeltech-
nologie wire 2004. Aus-
steller aus 41 Nationen
zeigen ihre neuesten Ent-
wicklungen. Mit dabei ist
natürlich auch die Firma
BRANKAMP (Halle 16,
Reihe C, Stand 58), die
allerlei Innovationen im
Gepäck hat.

„Innovative Lösungen für 
die Massivumformung“ lautet
diesmal das Leitthema, unter
dem BRANKAMP seine Neu-
heiten präsentiert. Für be-
stimmte Anwendungsbereiche
und Märkte wurden die Modell-
reihen BRANKAMP PK 4u (you),

die Erkrather ProcessMonito-
ring-Spezialisten mit einer 
ganzen Palette an neuen
Lösungen auf: zum Beispiel mit
dem BRANKAMP „Rotator“
mit einer Ultra Emission 

Innovationen in Draht und Kabel

Installation

eR5: Ebenso um-
fassend wie einfach

wire 2004 in Düsseldorf

Dr.-Ing. K. Brankamp System Prozessautomation GmbH, 40699 Erkrath
PSdg, Deutsche Post AG, Entgelt bezahlt, G 46559

Das besondere Thema  Seite 3

„Mit BOMA alles nach Wunsch gestalten“ 

Das BRANKAMP Repor-
ting-System eR5 liefert die
wichtigsten Daten aus der
Produktion und ist dabei
ganz leicht zu installieren.

Den Praxistest machte kürzlich
ein Hersteller von Stanzteilen
aus Pforzheim – und zwar nahe-
zu in Eigenregie. Das Unter-

nehmen bestellte das System
einschließlich der Installations-
CD über den Versand und
installierte es nach dem Ein-
treffen kurzerhand selbst.
Neben der CD, die durch die
Installation führt, steht dem
Benutzer außerdem eine Inter-
netseite zur Verfügung, die
über Funktionsweise und
Besonderheiten des eR5-Sys-
tems informiert. Näheres 
hierzu unter dem Button
„BDE“ auf der Produkt-Seite
von www.brankamp.com.

Forward ThinkingForward Thinking

Der BRANKAMP-Stand auf der wire 2002

Weiter auf Seite 2
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Nachrichten
NEUES EXPORTHOCH BEFLÜGELT
AUTOMOBILINDUSTRIE
Die deutsche Automobilindustrie
hat 2003 insgesamt 3,67 Millionen
Pkw im Ausland abgesetzt und
damit einen neuen Exportrekord
aufgestellt. Das gab der Präsident
des Verbandes der Automobilin-
dustrie (VDA), Bernd Gottschalk,
bekannt. Im Inland dagegen stag-
nierte der Absatz mit 3,24 Millionen
Pkw. Für 2004 erwartet der VDA
nach vier Jahren Stagnation ein
Wachstum der Inlandsnachfrage
um drei Prozent.

VDI-TAGUNG: 
BRANKAMP STELLT NEUES
MESSVERFAHREN VOR
BRANKAMP hat auf der vergange-
nen VDI-Tagung ein neues Verfah-
ren zur genaueren Messung der
Kräfte an Gewindewalzen vorge-
stellt. Mit Hilfe einer kalibrierten
Messkette ist es nun möglich, die
Absolutkräfte zu bestimmen. Das
erleichtert die Einstellung von
Maschine und Werkzeug, so dass
mit geringst möglicher Kraft ein
Gutteil hergestellt werden kann.

ZAHL DES MONATS:
Wie lange wird gearbeitet?
Tatsächliche Jahresarbeitszeit
2002 je Erwerbstätigen in
Stunden

Die Norweger haben den frühesten
Feierabend. Deutschland lag mit
1.444 Arbeitsstunden pro Arbeit-
nehmer im Jahr 2002 auf dem zwei-
ten Platz. Die Griechen arbeiteten
mit 1.934 Stunden am längsten.

Porträt

„Das wichtigste
in meinem Job
ist die Nähe zum
Kunden. Nur
dann entwickelt
man das richtige
Verständnis für
seine Erwartun-

gen und Ziele“, sagt Giovanni Bian-
chi. Der gebürtige Italiener ist nahe
der Tessiner Grenze in Luino aufge-
wachsen. Nach dem Elektroingeni-
eur-Studium ist er kurzerhand mit
zwei Taschen nach Deutschland

Produktivität, da sie tolerierba-
re, nicht Werkzeug-schädigende
Produktfehler erkennt und
gezielt aussteuert, ohne dabei
die Presse anzuhalten.

Außerdem zeigt BRANKAMP
auch zwei innovative Hardware-
lösungen: zum einen den BRAN-
KAMP Dosomat zum Dosieren
von Produktionslosen in kleine-
re Untermengen; zum anderen
den BRANKAMP Screw Scout,
die für viele Maschinen zur
Nachrüstung geeignete Sortier-
weiche.

Messkette, der sicher und zu-
verlässig nicht lagerichtig 
zugeführte Teile in einer Mehr-
stufenpresse erkennt (siehe S. 4).
Dadurch entfallen nicht nur
nachträgliche, kostspielige Qua-
litätskontrollen, auch die Hub-
zahl der Presse lässt sich so erhö-
hen. Bei der BRANKAMP „Sys-
tomatic“ handelt es sich um eine
neue Softwarelösung zur siche-
ren und zuverlässigen Erken-
nung von aufgeplatzten Schrau-
benköpfen. BRANKAMP „Quat-
tromatic“ ist eine spezielle Soft-
ware für höchste Qualität und

Auch zur Erfassung von Pro-
duktionsmengen gibt es neue 
Produkte. BRANKAMP eR5, 
das einfache, aussagefähige 
und kostengünstige Online-
Produktionsdaten-Erfassungs-
system, dokumentiert in über-
sichtlichen Grafiken die produ-
zierten Stückzahlen aus der 
Fertigung. Mit dem BRAN-
KAMP Factory Net stehen
durch Vernetzung der Process-
Monitoring-Systeme über das
Intranet die Prozessdaten zur
weiteren Auswertung ständig
zur Verfügung.

gekommen – ohne je deutsch ge-
sprochen zu haben. Das konnte der
38-Jährige dann vor Ort in den
ersten sechs Monaten direkt live
nachholen. Viel mehr Zeit hatte er
auch nicht, denn nachdem er sich
bei BRANKAMP beworben hatte,
wurde er sofort eingestellt. Heute
betreut er als BRANKAMP-Gebiets-
leiter und Prokurist für Italien die
dortigen Kunden. Zudem kümmert
er sich um sämtliche Messeauftrit-
te, sowohl in Italien als auch inter-
national. Aber trotz der vielen Rei-
sen weiß er genau, was ihm fehlt:
„Ich vermisse die Berge. Und ich

NORWEGEN

DEUTSCHLAND

DÄNEMARK

1342  

würde gerne mehr Sport treiben.“
Dafür ist der Mann zu Hause umso
mehr gefordert: von seiner 1 1/2 -jäh-
rigen Tochter nämlich. Und in weni-
gen Monaten erwartet Familie Bian-
chi erneut Nachwuchs. Zuvor feiert
er im April sein zehnjähriges 
Jubiläum. Herzlichen Glückwunsch!

ÖSTERREICH

GRIECHENLAND
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Innovationen in Draht und Kabel

FRANKREICH

ITALIEN

GROßBRITANNIEN

Weitere BRANKAMP-Jubilare sind
Thomas Mandlik, mit 20 Jahren
Betriebszugehörigkeit sowie Wolf-
gang Pieper und Horst Allwicher,
die seit 15 Jahren bei BRANKAMP
sind. Danke für das Engagement! 

Die Indian Machine Tool
Exhibition, IMTEX 2004,
war ein voller Erfolg. Vom
28. Januar bis zum 3.
Februar 2004 trafen sich
internationale Maschinen-
und Werkzeughersteller im
indischen Mumbai zur
größten Maschinen-Tech-

nologie-Ausstellung im
südost-asiatischen Raum. 

Auch BRANKAMP war auf
dem Stand seines indischen
Vertreters Kriti Intertrade,
einem renommierten Hersteller
von Kaltumformwerkzeugen,

mit von der Partie. Wie der 
Vertreter von
B R A N K A M P,
Gerd Köster,
mitteilte, ging 
es weniger
darum, innova-
tive Neuheiten
vo r z u s t e l l e n .
„Ziel unserer
Präsenz war es vielmehr, neue
Kontakte in einer wirtschaftlich
prosperierenden Weltregion zu
knüpfen“, so Köster. „Das Inter-
esse an unseren ProcessMoni-
toring-Systemen war so groß
wie schon lange nicht mehr.“

BRANKAMP in Indien

Besucherströme auf der IMTEX 2004

BRANKAMP -Prä-
sentation bei Kriti

BRANKAMP-Mann Gerd Köster am

Kriti-Stand

Giovanni Bianchi



BOMA steht für „BRANKAMP
Open Modular Architecture“ und
bezeichnet ein Konzept, das es
ermöglicht, ein Überwachungs-
system oder -gerät mit verschiede-
nen Modulen immer weiter auszu-
bauen und so den wechselnden
Anforderungen in der Fertigung
anzupassen. 

Dadurch kann der zunächst vor-
rangige Kollisionsschutz später
nach Belieben ergänzt oder auf die
unterschiedlichsten Fertigungs-
verfahren optimal angepasst wer-
den: So lässt sich die Produktion in
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anzukoppeln. Das ist das eigent-
liche Pendant zum B 100 und nur
wenig größer, ermöglicht aber
bereits eine Anzeige und Bedie-
nung der wichtigsten Grafiken. Da
BRANKAMP alle Displays und Ter-
minals mit modernster und aktuel-

Individuelle Fertigung

Ob auf Eindruck-, Doppeldruck- oder Mehrstufenpressen, auf Gewindewalzmaschinen,
Warmumform- oder Schmiedepressen – mit BOMA bietet BRANKAMP ein Konzept zum
Maschinen- und Werkzeugschutz an, das sich den individuellen Anforderungen jeder 
Fertigung anpassen lässt.

Pausenzeiten oder Geisterschicht
fortsetzen. Außerdem können zum
Beispiel auch mehrere Maschinen
von einem Terminal aus über-
wacht und Betriebsdaten erfasst
werden.

Individuelle Anzeigen-,
Bedien- und 

Oberflächenkonzepte

Die Basis von BOMA ist das BRAN-
KAMP ProcessMonitoring-System
B 100. Um die Fähigkeiten dieses
Systems voll ausspielen zu können,
lassen sich – je nach individuellem
Bedarf – die unterschiedlichsten
Anzeigen-, Bedien- und Oberflä-
chenkonzepte anbinden, ganz abge-
sehen von spezieller Sensorik und
speziellen Überwachungsverfah-
ren für jede Fertigungsoperation.

Um die Sensoranzeige des B 100 zu
visualisieren, ist es zunächst mög-
lich, etwa ein BlueMode Display

Das BlueMode Display von BRANKAMP bietet die wichtigsten Anzeige- und Bedienelemente

Mit BOMA alles nach
Wunsch gestalten

ler PC-Technik ausgestattet hat,
bieten die Erkrather entsprechend
viele individuell auf die Kunden-
bedürfnisse zugeschnittene Lösun-
gen an. 

„Supervision“ zeigt die
Produktion in Echtzeit

Anstelle eines einfachen Displays
lassen sich daher auch weitaus
komplexere Module ankoppeln, wie
das GT-Terminal. Es bietet alle
Möglichkeiten der Prozessüber-
wachung, -visualisierung und
Betriebsdatenerfassung. Dabei
kann zwischen Touch-Displays von
6,5 Zoll, das dem Navigations-
system von Autos entspricht, bis zu 
20 Zoll gewählt werden. 

Daneben bietet BRANKAMP aber
auch TFT-Bildschirme oder 
normale Farb-Grafik-Bildschirme
mit Tastatur an. Neustes Glanz-
stück ist hier der so genannte
BRANKAMP Supervision, ein Bild-
schirm, auf dem bis zu sechs Live-
Bilder aus der Produktion gleich-
zeitig eingesehen werden können.

Alle Module sind einfach zu 
installieren und können intuitiv
bedient werden. Außerdem lassen
sie sich nach Belieben erweitern –
je nachdem, vor welchen Heraus-
forderungen die Produktion steht
und welcher Bedarf erfüllt werden
muss. Dabei lassen sich sämtliche
Module natürlich auch in die 
CNC-Steuerung der Maschine 
integrieren.

Das BRANKAMP B 100 ist die 
Basis des BOMA-Konzepts

Das funktionale GT Terminal
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BRANKAMP GMBH, DEUTSCHLAND
Phone +49/ 211/ 25 07 60
Fax +49/ 211/ 20 84 02
eMail bpd@brankamp.com

BRANKAMP S.R.L., ITALIEN 
Phone +39/ 039/ 68 99 730
Fax +39/ 039/ 60 91 895
eMail bpi@brankamp.com

BRANKAMP INC., USA
Phone +1/ 617/ 492 16 92
Fax +1/ 617/ 497 56 75
eMail bpa@brankamp.com

Optimierung von Mehrstufenpressen

Dass Mehrstufenpressen
in viel zu niedrigen Ge-
schwindigkeiten gefah-
ren werden, ist heute
noch gang und gäbe.
BRANKAMP bietet daher
eine bewährte und bisher
einmalige Überwachungs-
methode an, die es
erlaubt, ohne Qualitäts-
verluste die Hubzahl der
Presse zu erhöhen.

Das Problem ist bekannt: Hand in
Hand mit einer zunehmenden
Hubzahl der Presse geht auch
eine steigende Fehlerquote ein-
her. Mehrstufenpressen werden
daher von vorne herein oft nur in
niedrigen Geschwindigkeitsbe-
reichen gefahren. Das ist jedoch
wenig kostenfreundlich – vor
allem wenn man bedenkt, dass
durch den Einsatz der richtigen 
Überwachungstechnologie eine 
Produktivitätssteigerung von
sage und schreibe 15 Prozent
erreicht werden kann. Und das
bei 100- prozentiger Qualität. 

I N N OVAT I O N  I S  T H E  F U T U R E

Spezielles Überwachungs-
verfahren durch den Rotator

Möglich macht das der BRAN-
KAMP Rotator: Als bislang einziger
Hersteller bietet BRANKAMP die-
ses spezielle Überwachungsverfah-
ren an, das eigens für die typischen
Verdreher an Mehrstufenpressen
entwickelt wurde. Dazu wird ein
spezieller Sensor an einer bestimm-
ten Stelle im Werkzeugsatz der Pres-
se eingebaut. Eine spezialisierte
Software erfasst dann die Signale
und wertet sie aus – in Verbindung
mit einem der herkömmlichen 
ProcessMonitoring-Systeme von
BRANKAMP. 

Die so genannte Quattromatic-Hüll-
kurven-Technologie visualisiert das
Prozesssignal für den Bediener.
Dabei sind bestimmte Toleranzen
zulässig: So liegen Gutteile inner-
halb der Hüllkurve, während leich-
te Fehler die innere Hüllkurve ver-
letzen. Letzteres weist den Bediener
darauf hin, dass die Qualität
schlechter werden kann, etwa durch

eine sich lockernde Drehsicherung
an der Presse. Bei groben Fehlern,
wie den typischen „Ohren“, liegt
das Signal klar außerhalb der
Kurve.

Individuelle 
Einstellungsoptionen

Wie der Bediener auf die jeweilige
Meldung reagieren möchte, kann er
individuell festlegen: Die Presse
kann sofort gestoppt werden, es ist
aber auch möglich, „nur“ die Fehl-
teile mit einer Sortiereinrichtung
herauszufiltern, so dass die Pro-
duktion nicht gestoppt werden
muss. 

Auch die Einrichtung ist kunden-
freundlich, denn für den Bediener
fällt nicht der geringste Aufwand an:
Das System wird bei der Installation
einmalig eingerichtet – weitere Ein-
gaben sind nicht mehr nötig. Das
ProcessMonitoring-System erleich-
tert so  auch die künftige Arbeit: 
Der Bediener kann die Presse 
besser und einfacher einstellen.

15 Prozent mehr Teile 
bei 100 Prozent Qualität

Bedienerfreundlichkeit

Optimizer–
Für ein Optimum 
an Kontrolle
Ein Knopf genügt. Die
Wirkung ist groß. Nach
zweijähriger praktischer
Erprobung in Frankreich
und Spanien präsentiert
BRANKAMP auf der
wire 2004 eine Neuheit,
die es in sich hat: den
Autopiloten „Optimizer“.

Der Vorteil
dieses neuen 
Programms
liegt klar in
seiner Benut-
z e r f r e u n d -
lichkeit. Egal
wie unter-
schiedl ich

die gemessenen Kraftausschlä-
ge eines ProcessMonitoring-Sys-
tems auch sein mögen – der
neue BRANKAMP Optimizer
sorgt automatisch dafür, dass
sich die so genannte Sensitivity,
der Toleranzwert also, stets im
optimalen Bereich befindet. Mit
anderen Worten: Die Hüllkurve
passt sich mithilfe des Optimi-
zers ständig der angewendeten
Kraft an und ermöglicht
dadurch die beste Fehlererken-
nung. So wird es für die Werker
vor Ort immer einfacher, die
Maschinen durchgehend in
Betrieb zu halten und zugleich
doch Produkte mit minimaler
Fehlerquote herzustellen.

Der BRANKAMP 

Optimizer (oben)


